
e  el, Gesang unNn! Chormusik unterbreiten. Ein Anhané von vier el nenn die wich-
tı1gste Lıteratur den zehn Geboten un! stellt die Mitarbeiter dieses Bandes VO  S

Das inhaltlich Teiche Buch stellt auch Iur dıe 1n der katholischen Jaubensverkündi1gung tatı-
YeI TI1sten eine Tauchbare dar. Den Be1ltrag Der die exegetischen und homile-
tischen Gesichtspunkte Z Dekalog (13—22) hatte I1a  _ sıch ELIWaSs umfangreicher gewüns
Die Predigthilfen leilern keine ertigen Predigtvorlagen, nehmen Der dem rediger ıel
Arbeit be!]l der eigenen Vorbereitung ab, insofern gewöÖhnlich qutl gegliedert exegetische
Beobachtungen Z Text, systematische und homiletische Überlegungen un praktische
Hinwelse ZULi Predigt enthalten, wobel eis die Linile bis 1n das Neue lTestament und die
Verkündigung esu hinein durchgezogen wird. An einigen Stellen würde e1n katholischer
eologe sicher die Akzente eın WeN1g anders seizen, doch mindert das nicht den Wert der
ler vorgetiragenen edanken Heinemann

WESSENBERG, Ignaz Heinrich VOII Unveröffentlichte Manuskripte un Briefe, 11L
Kleine Schriften. Hrsg. V, urt Freiburg 1979 Verlag Herder. 621 sl br.;,

158 ,—.
gnaz Heinrich VOoO Wessenberg (1774—18060) ist Sicher ıne der einflußreichsten, ber uch
eıne der umstrittensten Personlichkeiten des deutschen Katholizismus des Jahrhunderts
Seine eformbemühungen 1 Bıstum Konstanz, die selinerzeit A Verdrängung dieses 1N-
ilußreichen Mannes dUuUs SeEINET Funktion als Generalvikar und Bistumsverweser kirchen-
amtlıcherseits ührten, lassen in heutzutage als Vorläufifer un! Wegbereiter der NEUECIEN
eformbewegung 1 Katholizismus erscheinen. Der vorliegende Band der auf an
berechneten „Unveröffentlichte Manuskripte uUun! Briefe versucht, miıt der Veroöffentlichung
VO insgesamt 4Q ausgewählter uIsatize un! kleinerer Oal einen umfassenden Quer-
schnitt der um{fangreichen schriftstellerischen Tätigkeit Wessenbergs en W essenberg
selber schon die Veröffentlichung e1ıner amml1ung sSe1INer „Kleinen TrTiiten  i
gedacht, allerdings unier stark kırchenpolitischem Ges1  spunkt Die Herausgeber des VOILI-
liegenden Bandes en versucht, ın Abteilungen zusammenzufassen, Was sich 1ın Wessen-
ergs Nachlaß den Ihemenkreisen: Kirche und aa die ırche 1n Deutschland und ihre
Arbeit;: AL iInneren TUkiur des Christentums; das erhältnis der Konfessionen zueınan-
der; Rom un das apsttum; der Jesultenorden;: Politik un: Offentliches en; Pädagogik
un: Bildungswesen fand. Sie ließen sıch el VOoO einem doppelten Auswahlkriterium
leiten inha.  1CH wurden eweils die zentralen und aussagekraftigsten Stücke ausgewähl
formal spielte der anı: der Ol Wessenberg selbst OTJde.  omMMeEeNeN Überarbeitung e1ine

Nicht uletzt der iplomatisch getireue Abdruck (spätere Korrekturen, Zusätze USW.,. sind
vermerkt), die sehr arbeitsaufwendige YyeNauUeE Überprüfung der Literaturangaben und Zitate,
SOWI1Ee das egister, das die wichtigsten biographischen aien den 1l1er genannten PerT-

angibt, tellen einen en rad der Vorbildlichkei 1n der Edition sicher un! ermOg-
iıchen einen ebenso um{fassenden WI1e W15S@eNs:!  aftlıch korrekten Zugang //10 08 edankenwelt
Wessenbergs. Revermann

Bibliographie Romano Guardinı (1885—1968). Guardinis Werke, Veröffentlichungen
über Guardini, Kezensionen. Erarbeitet V, Hans MERCKER Paderborn 1978 Verlag

Schöningh. X 466 S Ln 78 ,—.
Zehn Te nach dem Tod des bekannten un! erühmten Religionsphilosophen, Theologen
un Interpreten Romano CGuardini (1885—1968) legt die Katholische Akademie ın Bayern
1ne großangelegte Bibliographie VOILI, die das Werk dieses Mannes und die bisherige
Rezeption erfaßt un zugänglich acht
Der VT nat die Bibliographie 1n TEeN TO ejle gegliedert DIie ‚Primärbibliographie‘
faßt alle er. CGuardinis: Monographien und Teilsammlungen, Abhandlungen, VOor-
Geleit- un Nachworte, Privat- und Manuskriptdrucke, auszugswelse abgedruckte Passagen
AUS einzelnen Werken, Vorlesungsankündigungen, aNONYIMN der pseudonym vero{ffentlichte
T1iIten un: Yrıften, bel denen Guardini als Übersetzer, Herausgeber der Mitarbeiter
fungierte.
Die ‚Sekundärbibliographie' erfaßt die Veröffentlichungen Der Guardini: esamtdarstel-
Jungen un: Portraits, Lexikonartikel, Teil- un: Einzeluntersuchungen, rungen, Wiıdmun-
YCI, Veröffentlichungen Geburts- der Gedenktagen, Nachrufe SOWI1e KRezensionen.
Besondere Erwähnung verdient der Registerteil Hr NnıCH NUur eın itel- un!: Perso-
nenregister, sondern nenn uch auftf dje Primärbibliographie bezogen Verlagsorte und
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Verlage, ammelwerke un! Reihenwerke SOWI1e Zeitschriften und Periodica, (1e übrıgens
uch 1n einem gesonderten egister TUr die Sekundärbibliographie aufgeführt werden. E1ın
‚Register der Erscheinungsjahre’, das lne auf Verweiszahlen beschränkte Übersicht Jeliert,
ermöglich einen Überblick Der die Produktivita: Guardinis SOW1Ee ber die 1rkung,
die sSe1nNn chaliilen 1 betreifenden Jahr ausgelöst hat. Das ‚Register der Zusatzınforma-
tionen' gibt Uskun: ber Anlässe, mstiande un sonstige bıbliographische Details
Das ‚Totlerende 5achregister SCH  1e  TCHE das sich auf alle 1Te der Primärbibliographie be-
zI1e. unier Ausschaltung VO 95 Irıylalwörtern Jjedes Wort eiNnes JNtels eıinmal ZU.

rdnungswort und ermöglicht nicht HUL, ausgehen VO einem beliebigen Wort e1INes
Sachtitels, den YeNaqueh ortilau eINes Sachtitels aus!ind1g machen, sondern ersetzt 1n
gewl1lsser Weise e1Nn Disher Iehlendes ıch- un! Schlagwortverzeichnis.
Natürlich STIO. uch e1N groß angelegtes Werk selbst e1ım Eiınsatz moderner Datentechni

Girenzen. Konnte noch für die Primärbibliographie Vollständigkeit angestrebt un mi1t
ein1ger Sicherheit uch erreicht werden, Wal das IUr die Sekundarbibliographi: VO
vornherein nıch möglich, vornehmli Wäas die Rezensionen angeht uberdem dem
uUtiOr TEel mögliche bibliographische Quellen groößeren Umfangs AaUS verschiedenen Grüuünden
nıCch zuganglıch Dıe bibliographische Arbeitsleistung un:! der w1ssenschaftliche VWert dieses
Werkes WIrd dadurch aber 1ın keiner Weise gemindert Revermann

ott ach Auschwitz. Dimensionen des Massenmords jüdischen olk Mit Beiträ-
CIl Wn Eugen ON, Johann Baptist METIZ .  ( Freiburg 1979 Verlag Herder.
144 s/ Kt.; 14,850
aum e1nNn ahr ist CS er, seıt die ulIlsehen erregende un!: vieldiskutierte SeNndung „HMolo-
Caust“ 1mM eutschen Fernsehen gesende wurde, die e1Nne unverschleierte Dokumentatıon
bot bDber die Gireueltaten des NS-Regimes Mıllionen VO en Die Gemüter erregt,
die Deutschen wurden mi1t dem schmäa  ichsten Kapitel ihrer Ges: konirontier Inzw]1:
schen scheint viıeles wlıeder VEeEIYECSSCH., Ins Vergessen geraten ber dar{i nıe, Was damals
geschah iImmer wieder muUussen die Ereignisse jener Zeıit 1Ns Gedächtnis gerufen werden.
Das ıst das Ziel des vorliegenden Buches VOT em Wiesel, selbst einst Z-Insasse
un! 1Ur mühsam dem l1od NnNironnen, drängt ın seinem Beitrag au{f E1n Wachrufen der
ETrTinnerung das, Wäas Miıllıonen selner 1s  en ıtbrüder ngetan wurde, ET
darum, w1e das namenlose, niabbare Leid sprachlich vermitteln un! lebendig erhal-
ven ist Die üdische Historikerin Dawidowicz befaßt sich miıt dem QQuellenmaterlal, den
okumenten un: Zeugenschaften jener Zeit, sucht S1e gewichten un! 1n ihrer historischen
Bedeutsamkeit aufzuzeigen. 1Nne eltere udısche Hiıstorikerin, Rabinowitz, geht auf die
Problematık derer e1ln, die den Massenmord überlebten, Q ber miıt iNrer Vergangenheit
un: ihrem WW eben  S iert1g werden mMUssen. Der protestantische eologe cAÄAfee
Brown versucht 1ne theologische Bewältigung der Massenvernichtung der schwiler1gste,
ber auch „unbefriedigendste“ Beltrag. Metz SC  1e  ich stellt sıch der Frage, wıe eine
christlich-Jjüdische Okumene ach uschwitz möglich seın annn Er weist nach, daß S1e nıCcı
1ULI mOglich, sondern rıngen! geboten ist, und welche chrıltie VO den T1sten als erstie
unternommen werden mUuUussen. Dieses Buch eistet mehr als Erinnerung Vel1-

JaNnygEeNeE Leiden Ze1g' auf daß Auschwitz och iImmer gegenwärtig ist Es stellt sıch der
„Autorität der eliıdenden  n eUz Hugoth

FEID, Anatol: Plaza de Armas 444 Chiles Kirche f£ür die Menschenrechte. Dokumen-
tarroman. Wuppertal 1979 Jugenddienst-Verlag. 164 S: K 13,80
551e hat viel VO sıch reden gemacnht 1n der letzten Zeıit, die 1Carla de la Solıdarıdad 1CH
TSt seıit 1nr auf dem Katholikentag 1n Berlin der Friedenspreis verlıehen worden ist. Dıie
Vicarila, 1n antlago de ıle der aza de AÄArmas 444 gelegen, ıst 1nNne Einrichtung der
katholıis:  en iırche Chiles un! hat sich Urci ihren nsatz IUr die Rechte und Freiheit der
VO der Militarjunt Verfolgten un: Unterdrückten, Iur die ArTbeitslosen, ungernden und
Verwahrlosten e1INer kird  ıchen UOppositionszelle entwickelt, die den d1i  atorisch eITr-
chenden 111Lars eın ußerst unbequemer Dorn 1mMm Auge ist. Von der Arbeit der 1carla,
VO den Menschen, die miıt ihren oten un! Ängsten, 1n ihrer Nnmacı und Hilflosigkeit

1nr kommen, VO  D ihrem Leid un: ihrem ampf, ber uch VO denen, die chu. Lragen
für das Unrecht diesen Menschen, W den Machtigen un!: iıhren Machenschaften, han-
delt dieses Buch Wer mıt der politischen Lage Chiles verirau' ist un VO  b dem So1da-
rischen amp der Kirche dieses Landes für die Entrechteten weiß, ann bestätigen: Hier
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